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Vorwort 
Vorwort 
Vorwort 

Das Buch beruht auf einem Vorlesungsskript. Es wurde weiterentwickelt, um da
mit insbesondere auch Steuerberatern und Rechtsanwälten zu ermöglichen, ihr Wis
sen zur ertragsteuerlichen Behandlung von Personengesellschaften aufzufrischen 
und zu vertiefen. 

Die Darstellung erfolgt auf Grundlage der aktuellen BFH-Rechtsprechung und 
soll sowohl für die wissenschaftliche als auch für die praktische Tätigkeit nutzbar 
sein. Dies betrifft insbesondere die Beratung von mittelständischen Personengesell
schaften, deren Darstellung in diesem Buch im Vordergrund steht. 

Das Lehrbuch ersetzt keinen Kommentar und erhebt keinen Anspruch auf eine 
vollständige Darstellung des Themenbereichs. Insbesondere enthält das Werk keine 
Ausführungen zur Behandlung der Personengesellschaft im internationalen Steuer
recht. 

Großen Wert gelegt wurde auf einen klaren und systematischen Aufbau, der dazu 
beiträgt, dem Leser die steuerliche Problematik verständlich zu machen. Beispiels
fälle und Grafiken unterstützen dies. Umfassende Hinweise in den Fußnoten ermög
lichen dem Leser eine noch weitergehende Vertiefung des Themenbereichs. 

 
Berücksichtigt ist der Rechtsstand bis 1. November 2025. 
 

Osnabrück/Münster im November 2025 
 

Prof. Dr. Alfons Brune Dr. Claus Niemann Prof. Dr. Jens Reddig 
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